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Patentanspriiche:

(j;>8pie1fahrzeug mit einem auf einem Chassis befestigten'Aufbauf
der zwei quer zur Langsachse aufgétrennte Teile und ein darin
angeordnetes, 1nsbesondere langgestrecktes Ba]]astgew1cht um-
faft, 1nsbesondere Lokomotive fiir elektrische Spiel- und Modell-
bahnen mit als getrennte Teile gefertigtem Kessel und Fiihrer-

stand, daduréh gekennzeichnet, daB das eine Teil (2) des Auf-

baus quer zur Lingsachse des Ballastgewichts (3) auf dieses auf-
hakbar ist und daB das Bal]astgew1cht (3) durch Befest1gungs-
mittel am anderen Teil (1) des Aufbaus gehaltert ist, die eine
Langsverschiebung des Ba]]éstgewichts (3) im Aufbau und damit

ein Zusammenspannen der Teile (1) und (2) des'Aufbausrbewirken.

2; Spie]fahr;eug nach Anspruch 1, dadurch gekenhzeichnet, daB das

erste Tei] (2) mit einer in eine Umfangsnut (4)rde$ Ballstge-
wichts (3) e1ngre1fenden, nach unten offenen und durch das an-
dere Teil (1) nach vorne verdeckten Ausnehmung (5) an seiner

-Vorderwand (7) versehen ist.

3. Spielfahrzeug nach Anspruch 2, dadurch gekennzeicﬁnet, daB die
Ausnehmung (5) an einem in das andere Teil einschiebbaren Ansatz

(8) der Vorderwand (7) angeordnet ist.
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4. Spielfahrzeug nach einem der Anspriiche 1 bis 3, dadurch gekenn-

zeichnet, daB die Befestigung des Ballastgewichts (3) durch
eine den Aufbau (1) quer durchsetzende Befestigungsschraube
(12) erfd]gt, wobei die Ausnehmung im Aufbauteil (1) von der
Trennstelle der Teile (1) und (2) etwas weiter entfernt 1ist als

die Gewindebohrung (11) im Ballastgewicht (3).
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"Spielfahrzeug, insbesondere Lokomotive fiir
elektrische Spiel- und Modellbahnen"

i

DierErfindung bezieht sich auf ein Spielfahrzeug mit einem auf
.einem Chassis befestigten Aufbau, de} zwei quer zur Léﬁgsachse
aufgetrennte Teile und einrdarin angeordnetes, 1nsbésondere lang-
gestreckt zylinderfdormiges Bé]]astgewicht umfaBt,rjnsbesondere'
eine Lokométive fir e1ekfrische Spiel- und Modellbahnen mit als
VgetrennferTeile geferiigtem Kessel und Fiihrerstand. Bei Spiel-
fahrzeugen, 1nbesonderé bei Dampflokomotiven e1ektrischér Spiel-
und Modellbahnen,wird der Aufbau der Lokomotive, umfassend den
Kesse1 und das sowohl auf der Seite als auch nach oben iiber die
Abmessunéen des Kessels iiberstehende FUhrerhaus,Ub]ichérweise

aus zwel getrennten Teilen hergestei]t, da eintﬁ]ig gespritzte
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derartige Gegenstidnde auBerordentlich komp]izjerte Formen erfor-
dern wiirden und dariiber hinaus.bei der heutzutagé geforderten
Detai]genauigkéit eine derartige einstiickige Fertigung praktisch
nfcht moglich wdre. Zur Montage des Spielfahrzeugs ist es dann er-
forderlich, entweder die beiden Teile des Aufbaus mif dem in ihnen
angeordneten Ballastgewicht, welches es ermdglichen soll, ohne

die Verwendung teuerer DruckguB-Chassis einen geniigenden Auf]age-
druck zu erha]ten, separat auf dem Chassis befestigt, oder aber
die beiden Téi]e des Ayfbaus werden unter Einlagerung des Ballast-
gewichts vor der.VerbindunQ mit dem Chassis ihrerseits miteinan-
der verbunden. Beides erfordert einen erhshten Montageaufwand und
bereitet'inébesondere deshalb Schwierigkeiten, da diese Art des
Aufbaus gerade fir die Miniaturausfiihrungen von Spielfahrzeugen,
d.h.die kleinsten SpurgroBen bei elektrischen Spiel- und Modell-
bahnen voh'Bedeutung ist. Bei diesen kleinen Spielfahrzeugen be-
reiten umstdndliche Mehrfachmontagen ersichtlich ganz besondere

Schwierigkeiten.

Zur Vérﬁeidung der vorstehend beschrjebenen Schwierigkeiten ist
bei einem.5p1e1fahrzeug der ¢ingangs genannten Art gemdf der Er-
findung vbfgésehen, daB das eine Teil des Aufbaus - im Falle einer
Lokomotive das Fiihrerhaus - quer zur Lingsachse des Ballastge-
wichtes auf dieses aufhakbar ist und daB das Ballastgewicht durch
Befestigungsmittel am anderen Teil des Aufbaus - bei Lokomotiven
also des Kessels - gehaltert ist, die eine Lingsverschiebung des
Ballastgewichts im Aufbau und damit ein Zusammenspannen der T-eile

des Aufbaus bewirken. Durch die erfindungsgemiBe Ausgestaltung
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~ bedarf es praktiséh ﬁur der sowieso notwendigen Fixierung des
Ballastgewichts im Aufbau,.wahrend das bisher libliche Verkleben
oder sonstige Verbinden der beiden Teile des Aufbaus miteinander
praktisch Uberhaupt keinen Aufwand mehr darstellt,da er mit dem
Einfligen des Ballastgewichts durch einfaches Aufhaken des anderen

Aufbauteils automatisch miterfolgt.

Mit besonderem Vorteil soll das iiber das Ballastgewicht aufhakba-
re Teil des,Adfbads mit einér in eine Umfangsnut des Ballastge-
wichts eingreifenden, nach unten offenen Ausnehmung an seiner Vor-
derwand veksehen'sein, die durch das andere Teil in der fertigen
Montagesfel]ungrverdeckt ist. Diese sichere Verdeckung dieser
Durchbrechung zur aufhakbaren Verbindung eines Aufbauteils mit

dem Ballastgewicht soll in weiterer Ausgestaltung der Erfindung
nicht unmittelbar in der Vorderwand des Teils, d.h. im Fall einer
Lokomotive der Vorderwand des Fiihrerhauses, angeordnet sein, son-
dern an einem'Ansatz der Vorderwand, der seinerseits in den Kessel

einschiebbar ist.

Dié'Langsverschiebung des Ballastgewichts durch die zd seiner Be-
fesiigung dienehden Mittel zum Zwecke des Zusammenspannens der
beiden'Teile des Aufbaus 1dBt sich in weiterer Ausbildung der Er-
f{ndung besohders einfach dadurch bewerkste11igen, dagygie Befesti-
gung: des Ballastgewichts eine den Aufbau quer durchsetzende Be-
féstigungsschraube vorgesehen ist, wobei die Ausnehmung im Aufbau
von!der'Trehnstelle der Teile weiter entfernt ist als die Gewinde-

bohkdng:im Ballastgewicht. Dadurch ergibt sich eine gerinnggige
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Verkippung der Schraube, d.h. beim Eindrehen der Schraube in die
gegeniiber der Durchbrechung des Aufbaus etwas versetzte Gew1nde—
bohrung des Ballastgewichts wird dieses, infolge der Neigung der
Schraube sich in die exakte Fluchtrichtung der Gewindebohrung aus-
zurichten naCh vorne gezogen, wodurch entsprechend das andere Teil
des Aufbaus (Fuhrerhaus) mitgenommen und gegen das vordere Te11

des Aufbaus (Kesse]) angepreft wird.

Weifere Vortei]e, Merkma]e und E1nze1he1ten der Erfindung ergeben
sich aus der nachfolgenden Beschreibung eines Ausfilihrungsbeispiels
sowie an Hand der Ze1chnung, die den Aufbau einer erfindungsgemiB
ausgestalteten Lokomotive fiir elektrische Spie- und Modellbahnen

zeigt. Dabei zeigen:

Fig. 1 dés FUhrerhaus,

Fig. 2 das Ballastgewicht und

Fig. 3 den Kessel des Lokomotiveanufbaus und

Fig. 4 eine vergriBerte, teilweise geschnittene Seitenansicht

des montierten Aufbaus.

Der gezeigte Aufbau besteht aus dem Kessel 1 und dem Fiihrerhaus 2
einer Dampf1bkomotive, in welche ein im wesentlichen zylindrisches
lTanggestrecktes Ballastgewicht 3 einlegbar ist, so daB - insbeson-

dere bei Spielfahrzeugen fir sehr kleine Spurweiten - auch ohne
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aufwendige Mefa1]druckguB-Chassis ein geniigender Auflagedruck auf
die'Schienen erzielt wird. Das Chassis und die Art der Befestigung
des AUfbaus am Chassis sind in der Zeichnung nicht dargestellt, da
sie bekahnt sind und n{cht zum Gegenstand des vorliegenden Patent-

begehrens gehoren.

Im hinterén Abschnitt ist das Ba]]mtgewichf 3 mit einer Nut 4 zum
Einhaken eines eine nach unten offene Uffnung 5 umgrehzenden Steg-
wand 6 am FUhrerhaus 2 versehen. Diese Stegwand 6 ist dabei nicht
einfach durch einen Ausschnitt in der Vorderwand 7 des Fiihrerhauses
gebildet, sondern ist an einem Ansatz 8 dieser Vorderwand ange-
formt, der so ausgebdeet und bemessen ist, daB er in das entsprechen-
de portalartige riickwdrtige Ende 14des Kessels 1 einschiebbar ist.
Dadurch it nicht nur gewdhrleistet, daB die Ausnehmung 5 zum Auf-
héken auf das Ballastgewicht 3 in der Endmontageste]luhg unsicht-
bar verdeckf ist, sondern es efgibt sich auch eine gute;-éin seit-
'liphes Verwackeln oder Verkipptes Zusammenbauen der beiden Teile

1 und 2 verhindernde Fihrung. Die Stegwand 6 Tiegt»ah'def durch
die Nut 4 gebildetén SchuItér 9 an, so daB beim Versﬁhieben des
,,Ballastgewichfs 3 fn aas'Innere des Kessels 1 das FUhrerhaQs mit-

genommen wird.

“Wie man insbesondere aus Fig. 4 erkennen kann, erfolgt die Befesti-
gung des Ballastgewichts im Kessel durch eine den Kessel in einer
Ausnehmung 10 durchsetzende, in eine Gewindebohrung 11 des Ballast-

gewichts einschraubbare Befestigungsschraube 12. Die Anordnung der
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Querausnehmung 10 ist dabei so getroffen, daB im zusammengebauten
Zustand die Ausnehmung 10 etwas weiter von der Trennstelle der

Teile 1 un&'? entfernt ist als die Gewindebohrung. Durch die da-
durch erzwuhgene leichte Kippstellung der Schraube beim Eindrehen

in die GeWiﬁdebohrung 11 ergibt sich eine starke Zugkraft auf das
Ballastgewicht nacH vorne, wodurch der Kessel 1 und das FUhrthaus

2 zusammengespannt werdeﬁ. Es versteht sich dabei von selbst, daB
die Befestigﬁngsschraube iﬁ ZUge eines sowieso vorhandenen Aufbau-
teils 13- des Kesse]s 1 ahgeordnet 1st,,sb daB die Schraube optisch
nach auBen nicht storend auffdllt. Beispielsweise kdnnte die Schrau-

be 12-auch im_Innern eines Schronsteins o.dgl. vorgesehen sein.

Die Erfindung ist nicht auf das dargestellte Ausfiihrungsbeispiel
beschrdankt. So wire es -obgleich die Befestigung mit Hilfe einer
Querschraube fiir einen besonders wackelfreien Sitz des Ballastge-
wichtes jm'Kesse1 sorgt - selbstverstdandlich auch mdglich, das
Ba]]astggwicht mittels efner die vordere Stirnp]étte eines Kessels
durchsetzenden Schraube zu haltern, was besonders im Hinblick auf
die Léngsverscﬁieﬁung des Ba11astgewichts groBe Vorteile mit sich
bréachte.  Diese Art der Andrdnung der Befeiigungsscﬁkaube ist ins-
besondere fiir solche Fdlle vorteilhaft, in denen dhrch besondere
Vorspringe o.dgl. eine verdeckte Unterbringung der Halterungs-

schraube in der vorderen Stirnfldche gewshrleistet ist.

13003270350

BAD QRIGINAL



R AT

S22 - 5 - Nummer: 3003 705
Tttt mm e Int. C1.3; : AB3H 19/16
3 O 0 3 7 0 Anmeldetag: 1. Februar 1980
7 Offenlegungstag: 6. August 1981

TARANARRY

FIG. &

130032/0350



	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

